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Sachtext zu Seite 48, interaktive Übung (Methode: Sachtexte erschließen) 

 

Das macht Global Citys aus 

In einigen großen Städten der Welt haben viele einflussreiche Unternehmen ihren Firmensitz. Besonders wichtige 
Bereiche sind Banken, Versicherungen, Immobilien, Rechtsberatung und Verkehr. Auch der Sitz von politischen 

Einrichtungen ist für Städte sehr bedeutend. Diese Städte bezeichnet man als Global Citys. 

Global Citys sind auch die Zentren für Forschung und Entwicklung. Mit ihren Innovationen und neuen Produkten 

geben sie die Trends für die Weltwirtschaft vor. Global Citys sind die Schaltzentralen der Weltwirtschaft. Je mehr 
dieser Unternehmen und Einrichtungen sich in einer Stadt ansiedeln, desto einflussreicher und reicher wird die 

Stadt.  

Aber nicht alle Menschen in der Stadt oder in dem Staat profitieren von einer Global City. Denn Global Citys sind 

oft stärker untereinander verknüpft als mit ihrem Umland. Zum Beispiel entwickeln sich Grundstückspreise in einer 
Global City oft unabhängig von den Grundstückspreisen im restlichen Staat. Dafür ist die Preisentwicklung ähnlich 

wie die in anderen Global Citys, auch wenn diese in einem weit entfernten Staat liegen. Mieten sind in Global Citys 
teuer, das Verkehrsaufkommen groß und die Lebenserhaltungskosten hoch. 


